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Altennotruf

Speziell fur Alters- und Pflege-
heime und Alterswohnheime
interessant durften die Ange-
bote im Bereich des Altennot-
rufs sein. Was diese Systeme
genau leisten und woflr sie
sich alles einsetzen lassen,
darlber informiere man sich
direkt bei den folgenden Fir-
men:

Cerberus AG

Alte Landstrasse 411
8708 Ménnedorf
Tel. 01 9226111

Glarner+Villiger
Sicherheitstechnik
Oberdorf 1

5642 Muhlau

Tel. 057 482162

Securitas AG
Alpenstrasse 20
3052 Zollikofen
Tel. 031 9101144

Teletronic AG
Kriesbachstrasse 3
8600 Dubendorf
Tel. 01 8210091

SICHERHEIT

Mit dem Notruf
kdénnen Betagte
Hilfe anfordern
oder aber
quittieren,

dass es ihnen
gut geht.

IN KURZE DAS NEUSTE

Rund ein Viertel der 15- bis
24jahrigen haben bereits Er-
fahrungen mit Cannabis, etwa
3 Prozent sind mit Heroin/
Kokain in Kontakt gekommen.
In der Altersgruppe der 15-
bis 74jahrigen hat jeder/jede
achte Konsumerfahrungen mit
Cannabis.

Das Bundesamt fir Ge-
sundheitswesen schatzt, dass
in der Schweiz rund 25000
Personen regelmassig Heroin
und/oder Kokain konsumie-
ren.

Die Tendenz, nicht nur eine
Droge, sondern verschiedene
Stoffe gleichzeitig zu gebrau-
chen (Polytoxikomanie), setzt
sich weiterhin fort.

Eine Untersuchung bei 15-
und 16jahrigen Schilern zeigt,
dass der Anteil Jugendlicher

mit Erfahrungen im Konsum
illegaler Drogen seit 1986
nicht zugenommen hat, dies
trotz vergrossertem Angebot
und erhéhtem Wissen, wie
man zu den Stoffen kommen
kann. Befragt nach den Griin-
den des Nichtkonsums, geben
die Jugendlichen zu 85 Pro-
zent die Furcht vor den ge-
sundheitlichen Konsequenzen
des Drogenkonsums an.

Die neuesten Zahlen zur Be-
schlagnahme illegaler Drogen
belegen, dass nicht die mo-
dischen synthetischen Drogen
oder die billige Rauchvariante
des Kokains (Crack) massiv auf
den schweizerischen Drogen-
markt drangen, sondern vor
allem das ganz «gewohnliche»
Kokain.

. .. 2u Medikamenten

Jeder Schweizer bzw. jede
Schweizerin gibt im Durch-
schnitt etwa 500 Franken pro
Jahr fur Medikamente aus.
Dabei entfallen 13 Prozent auf
Arzneimittel, die vor allem auf
das Zentralnervensystem wir-
ken.

Rund vier Prozent der Er-
wachsenen nehmen Schmerz-
mittel, Schlafmittel oder Beru-
higungsmittel taglich ein. Die-
se Medikamente kénnen eine
Abhangigkeit verursachen.

Die Einnahme von Medika-
menten bei Schilern und
Schilerinnen ist in den letzten
Jahren zum Teil drastisch
zurlickgegangen  (Vergleich
1986 und 1990). Immerhin
gaben 1990 10 Prozent der

...ZU ILLEGALEN DROGEN

Madchen und 6 Prozent der
Knaben an, wahrend der letz-
ten 30 Tage mehrmals ein Mit-
tel gegen Kopfschmerzen ein-
genommen zu haben.

Eine Fille weiterer Informa-
tionen und neuer Zahlen zu Al-
kohol, Tabak, illegalen Drogen
und Medikamenten ist in der
vollstdndig neu gestalteten
Statistikbroschtire der Schwei-
zerischen Fachstelle fur Alko-
hol- und andere Drogenpro-
bleme SFA zu finden. Das
80seitige Fachbuch «Zahlen
und Fakten zu Alkohol und an-
deren Drogen» kann zum Preis
von Fr. 6.— zuzlglich Versand-
spesen bezogen werden bei
der Schweizerischen Fachstelle
fir Alkohol- und andere Dro-
genprobleme SFA, Postfach
870, 1001 Lausanne. SFA W



	In Kürze das Neuste ... zu illegalen Drogen

